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Die erste theologische Dienflprüfung haben u. a. mit Erfolg be¬
standen und sind zur Versetzung von Psarrgehilfendiensten für befähigterklärt worden : Hermann Gundert von Calw , Gottlob Hiller vonZavelstein, Jmanuel Holzapfel von Glatten , Nathanael Hornberger vonSpielberg , Johannes Walker von Warth.

^ «rirde»ir<reh<rietzteir.
* Nagold , 17 . August. Mit dem heutigen Tag sindwir in di« Manöverzeit getreten. Von heute an bis25. August haben wir Abteilungen des FeldartillerieregimentsNr. 13 und der Infanterieregimente ! Nr. 123 und 124 in

unseren Mauern. Am 24. Aug . findet in Wildberg , Nagold,Sindlingen Scharsschieße » der Feldartillerie statt.* Stuttgart, 18. Aug . Erbpriozessin Pauliae vonWied wurde heute von einem Prinzen entbunden.
* (Veröffentlichung von Gesetzen .) In der

neuesten Nummer deS Regierungsblattes sür da- KönigreichWürttemberg werden nunmehr eine Reihe wichtiger Gesetzeveröffentlicht, welche in der letzten Kammersession beschlossenryid jetzt die Zustimmung des König - und des Staatsmini'
steriums erhalten haben. Darunter befinden sich die Gesetzeüber die Einrichtung eines Reservefonds der StaatSeisen-bahnen und den Bau von Nrbeneisenbahnen, ferner die Ge-
setze über die Handelskammern, sowie die Einkommens-
Verhältnisse der Bolksschullehrer , die Trennung des Meßner-
diensteS vom Schulamte und die Rechtsverhältnisse der
Lehrerinnen an Volksschulen , an höhere « Mädchen- und an
Frauenarbeitsschulen.

* Plochingen, 17 . August. Soeben trifft die tele-
graphische Nachricht hier ein , daß Schullehrer Lutz von hier,Vater von sieben minderjährigen Kindern, auf der Heimreisebegriffen , in Berlin an einem Schlagonfall gestorben ist.Der Dahingeschiedene , eine ln weitesten Kreisen bekannte
Persönlichkeit, erreichte ein Alter von 47 Jahren.* Geislingen, 17. Aug. Bei der heutigen Land-
togSersatzstichwahl wurde der nationalliberale KandidatBantleon mit 3261 Stimmen gewählt. Der Zentrums¬kandidat Mayer erhielt 1804 Stimmen.* Altshausen, 17. August. Einem armen Manne,Vater einer zahlreichen Familie , wurde gestern eine Ziegeaus dem Stalle gestohlen . Der Dieb schleppte dieselbe eineStrecke mit sich fort und brachte ihr dann mehrere Stichean Kops und Hals bei. Endlich schnitt der ruchlose Thäterdem armen Tiere das Euter entzwei . Gestern früh wurde
es im Straßengraben verendet aufgefunden. Es handelt sichhier um ein Verbrechen im Sinne des 8 175 des St . -G . -B.Der schändliche Thäter ist in der Person des im benachbartenStuben bedirnsteten Karl Eberle von Leinstetten ermitteltund verhaftet worden.

* Ellmendingen, 18. August. Der 18 Jahre alte
Alfred Faas von Ottenhausen verunglückte Donnerstag früh8 Uhr beim Maschiueudreschen dadurch , daß er infolge des
Gewitterregens schnell die Maschine mit einem Tuch bedeckenwollte , die Sicherheitsvorrichtung zu ziehen vergaß , auS-
rutschte und den linken Fuß so in die Trommel brachte,daß Ferse und Knoten stark gequetscht wurden. Der Ver¬
unglückte wurde mittelst Fuhrwerks in sein Elternhaus ver¬bracht ; ärztliche Hilfe war alsbald zur Stelle. Vor nun¬
mehr 11 Jahren verunglückte ein Bruder deS Genannten
dadurch , daß beim Mähen eine Sense demselben in denFuß drang , infolgedessen der 20jährige junge Mann sterbenmußte. Hoffen wir , daß eS diesmal der Kunst des Arzte-gelingen werde, das bedrohte Leben zu retten.* (Verschieden« S .) In der Nacht vom 16. bis17. August zerstörte in Enzweihingen ein aus bis jetzt
unaufgeklärte Weise ausgebrochener Brand die Wohnhäuserund Scheuern von Julius Jäger , Schmid, Friedrich Höschl«und Friedrich Messing . — In Cannstatt wurde ein«20—25 Jahre alte unbekannte Frauensperson als Leich« ausdem Neckar gezogen . Es wird Selbstmord vermutet. —
Zwei junge Leute in Iagftfeld bewarben sich um dieStelle eine- Landbriesträgers . Als der eine die Stelle er¬
hielt, warf ihn der andere so unglücklich an eine Wand , daßder Mißhandelte einen doppelten Beinbruch erlitt.

* Pforzheim. Die in den letzten Tagen eingrleitete
Untersuchung wegen Goldabfall - und Edelstein-Diebereien
hat eine nicht geahnte große Ausdehnung angenommen. ES
sind jetzt im ganzen 22 Personen , teils von hier, teils vonder Umgebung, in Untersuchungshaft gebracht worden. Unterden Verhafteten befindet sich auch der Haupturheber , die
Triebfeder des Ganzen, der Jasser A. Panitz . Die Dieb¬
stähle sind , wie bis jetzt konstatiert, in drei größeren Fabrikenverübt worden. Die nach und nach gestohlenen Edelmetalleund Edelsteine sollen ca. 50000 Mk. betragen. Der
22jährige Sohn deS Fabrikanten M . hat seinen eigenenVater bestohlen . Ihm gelang «S noch, zu flüchten . Auch

der Wildprett - und Geflügelhändler G. ist in Untersuchungs¬haft genommen worden. Der Fall erregt viel Aufsehen undbildet das Tagesgespräch.* Im Hotel Titisee verweilen seit einiger Zeit sechsSöhne des Königs von Siam zur Kur ; dieselben bilden sichauch in der deutschen Sprache aus.
* Im allgemeinen wird über die Preise im kunstsinnigenBayreuth bei den diesmaligen Wagner -Aufführungenwenig geklagt . Nur das „Grand Restaurant Riebenstahl*

macht eine Ausnahme. Zu Nutz und Frommen für alle, diebei Riebknstahl frühstücken wollen, teilt der „Frank . Kur."eine Frühstücksrechnung sür 3 Personen mit : 3 Forellen9 Mark . 3 Roastbeef 12 Mk. , 3 Salat 4 .50 Mk . . 2 Arti-
schoken 5 Mk . , 3 Birnen 4.50 Mk. . 1 Gießhübler 75 Pfg. ,2 Niersteiner 12 Mk. , 1 Zigarre 2 Mk . , 1 Mocca 75 Pfg . ,macht in Summa 50.50 Mk. !

* Berlin. 18 . Aug. Die „Nationalzeitung " schreibt:
Nach Informationen , die wir sür autoritativ halten , wirddie etwaige Bestätigung der gestrigen Beschlüsse über die
Kanalvorlage durch die dritte Lesung zu einer entscheidendenWendung, sowohl in der inneren Politik als auch in dem
Verhältnis der Krone zu der konservativen Partei führen,wie eS in vielen Beziehungen Preußens seit Jahrzehntentraditionell war.

* Berlin, 18. August. Die „Neuest. Nachr. " schreiben
übereinstimmend mit unseren Informationen : „ Wir geben
nachstehende , uns von einer Stelle, welche über die Inten¬tionen des Kaisers bezüglich der Kanalfrage gut unterrichtetist, zugehende Mitteilung wieder : I » dem Verhalten der
konservativen Partei zur Kanalvorlage erblickt der Königeine persönliche Herausforderung und eine völligeVerschieb¬ung d«S Grundverhältnisses zwischen der Krone und der
konservativen Partei . Der König ist entschlossen, den hin-geworsenen Fehdehandschuh auszunehmen und den Kampf
rücksichtslos durchzusühreu.

D Neue Versicherungs-Marken sollen nach Inkrafttretende - neuen VersicherungsgesetzeS vom 13. Juli d. eingeführtwerden. Zu den bisherigen vier Lohnklaffen wird fortaneine fünfte treten . Gleichzeitig sollen für sämtliche Lohn¬
klassen nicht nur Versicherungsmarken sür eine Woche , son¬dern auch solche sür zwei und dreizehn Wochen zur Ausgabe
gelangen. Die neuen Werte werden sodann betragen:Lohnklasse 1 Woche 2 Wochen 13 WochenI 14 Pf. 28 Pf. 182 Pfg.II 20 „ 40 „ 260 „III 24 48 „ 312 „IV 30 .. 60 „ 390 „V 36 „ 72 „ 468 „Es bedeutet dies für große Geschäfte ein« bedeutende Zeit¬ersparnis , da, wie ja aus der Einführung der neuen Marken

schon hervorgeht, nicht mehr wöchentlich , sondern nur alle
dreizehn Wochen bezw . nach Kündigung der Arbeit-Ver¬
hältnisses „ geklebt"

zu werden braucht . Hierdurch aber werdendie Quittungskarte » längere Zeit brauchbar, so daß auchdie Polizeiorgane einer bedeutenden Arbeitslast enthobenwerden.
D Mit vier Schnellfeuerkanonenoder Maschinengewehrenist jetzt das Garde -Jägerbataillon zu Potsdam ausge¬rüstet Die Jäger sind seit Mai d. von den Mannschaftendes 2 . Garde -Feld -Artillerie-RegimentS in der Bedienungund Handhabung der neuen Waffe ausgebildet worden. Die

Geschütze, die von zwei Pferden gezogen werden und 50
Schüsse in der Minute abgeben, wurden in der vergangenenWoche bei einer siebentägigen Uebung in der Gegend von
Belzig zum ersten Male verwendet.

T Schaffstädt. Der GutsbesitzerHochheim , der, wie
berichtet , polnische Arbeiter auf seinen früheren Freund , den
Gutsbesitzer Pätzold gehetzt hatte , ist gegen 10000 MarkKaution auf freiem Fuß- belassen worden ; er muß sich aber
täglich zweimal dem Lauchstädter Gericht stellen.* Wieviel müssen die Schnapsfabrikanten verdienen!Da- Hamburger Landgericht verurteilte den VerkäuferSaage zu 5 Jahren Gefängnis . Er hatte täglich aus der
Wirtschast-kasse seines Prinzipals, deS Destillateurs Schacht,50—60 Mark gestohlen und das 5 Jahre lang ! Erst durchein« Scheuerfrau wurde Schacht auf den Dieb aufmerksam
gemacht . Sonst hätte er eS nicht bemerkt , daß ihm alljähr¬
lich 20000 Mark gestohlen wurden.

* Straßburg, 18. Aug. Ueber eine große Anzahl
elsässischer Orte gingen schwere Hagelwetter nieder. In
Hüttenheim, Kogenheim , SermerSheim und Herzfeld wurde
der größte Teil der Tabakernte vernichtet . In Pisdorflitten die Rebengelände und der Hafer , in Weißenburg und
Umgegend die Hopfen- und Pferdezahnmaisanlagen großenSchaden.

Ausländische ».
* Renne - , 17. Aug. Da in den letzten Sitzungendes Kriegsgericht« einige Offizier« im Zuschauerraum anti¬

semitische Schlwpfreden geführt hoben, so verfügte der
kommandierende General von Rennes , daß die Offiziere
künftighin den Sitzungen deS Kriegsgerichts weder in Uniform
noch in Civil beiwohnen dürfen.* Renne » , 18 . Aug. Der ärztliche Bericht über da»
Befinden LaboriS lautet : Das Fieber hat abgenommeu , dochdauern die Schmerzen fort. Da » Allgemeinbefinden ist be-
friedigend. Die UmgebungLaboriS versichert , derselbe werdeim stände sein , am Dienstag den Verhandlungen wieder
beizuwohneu.

* RenneS. 18. August. Der Attentäter LaboriS istergriffen worden.
* Pari » , 18. Aug. Nach Meldungen aus Bllle-

franche hat die Polizei einen Abbs Mal wegen Komplotte»
zum Zwecke der Arnderungen der StaatSform verhaftet.* Pari » , 18. August. Dem „Figaro"

zufolge be¬
schloß die Regierung , die Bewachung der Rue Chabrol aus-
zuheben . Guärin wird also nach Belieben da » Hau» ver¬
lassen können.

* Pari » , 18. August. Der „Figaro" erhielt folgende»Telegramm von Panizzardi aus Rom : „Rom , 17. August.Ich bitte Sie , zu Ehren der Wahrheit folgend« Erklärung
veröffentlichen lassen zu wollen : General Roget soll nachden VerhandlungSberichten vor dem Kriegsgericht erklärt
haben, daß ich zur Zeit der Verhaftung DreyfuS' au den
Botschafter Reßmann einen Bericht erstattet habe, m welchem
ich erzählt hätte , daß Schwartzkoppen Beziehungen zu Dreh-für hatte . Ich erkläre , daß dieser Bericht niemals bestandund daß ich die angebliche Aeußerung niemals abgegeben
Hab «. Ich erfuhr den Namen de- französischen Haupt-mannS Dreysus erst bei dessen Verhaftung , wie ich schonfrüher aus offiziellem Wege auf mein Ehrenwort als Soldatund Gentleman« erk .ärte . Panizzardi . "

* Paris, 18 . Aug. Freycinet telegraphierte an den
„TempS"

, er werde , falls er nicht als Zeuge zum Prozeßin RenneS vorgel-rden werde, über die ihm von Mercier
zn .schrieben« Aeußerung , daß aus Deutschland und England3b Millionen sür di? DreyfuSkampagne gekommen seien,anderweitig Aufklärungen geben.* Paris, 18. August. ES liegt bereit» die formelleIntervention der österreich -ungarischen Botschaft vor . In
Vertretung des abwesenden Grafen Wolkenstein ermächtigtder Botschaftsrat Gras Esterhazy den „Fiqaro"

, zu erklären,daß die gestrige Dementi-Depesche der Obersten Schneideraus Ems wahr und autentisch ist. — Er bestätigt sich , daßder in Dol Verhaftete nicht identisch ist mit dem Attentäter.* Paris, 18 . August. Am Krankenlager Labori 'S istein Aerzte-Strrit ausgebrochen, und zwar zwischen den be¬kannten zwei Chirurgen Doyen und RecluS. Doyen , der
bekannteste Pariser Operateur, reiste , da er mit Labori seitKindheit befreundet ist, am Montag aus eigenem Antrieb
nach Renne- , doch verhinderte Professor RecluS, daß er zuden Konsultationen zugezogen wurde. Doyen beschwerte sichbei RecluS über dessen unkollegialesVerhalten ; RecluS wirstihm vor, ZeitungSreklamr gemacht zu haben. Doyen sahLabori zweimal als Freund , jedoch ohne die Wunde zu sehen.Der „Figaro"

giebt die Aeußerungen Doyens wieder, derRecluS als Anhänger der alten Schule bezeichnet, die operativeEingriffe verschiebe, bis eS zu spät sei. Doyen tadelt es,daß man die Kugel nicht entferne und daß man Labori
vorgestern transportierte . Doyen hält LaboriS Zustand sürernster und glaubt anscheinend nicht , daß er in der nächstenWoche wieder im Kriegsgericht erscheinen könne . Für das
Gerücht, daß Labori 'S Attentäter verhaftet sei, fehlt noch di«
Bestätigung.

* Tromsoe, 18. Aug. Da» Fangschiff „Capella"traf gestern obend hier von dem Franz Josessland ein.Da» Schiff brachte die Expedition Wellmann mit, die e»aus dem Cap Tegethoff antraf. Es verlautet , Wellmannsei bis zum 82 . Grad vorgedrungen. Der Teilnehmer derExpedition Beutzen, welcher mit einem anderen Genossenauf der Insel Wilzienland in einer Steinhütte überwintert «,ist gestorben Im Februar zog sich Wellmann an einerEisspalte iue Verdrehung deS Fußgelenks zu , infolge derener noch an Krücken gehen muß. Die Expedition fing 103Walrosse und 8 Bären. Eine Spur Andrer '» wurde nichtgefunden . Di« „ Capella " nahm die Expedition am 27. Juliauf und segelte am 10. August ab . Sw 6. August wurdedie „Stella Polare" mit der Expedition de- Herzog« derAbruzzen im VröjenSsund auf dem 80. Grad 20 MinutenBreite angetroffen. An Bord ist Aller wohl.
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Ukrzrdnig m ö« ckilkst
Dir bei der im Ortsetter auszuführendenStraßen -Kovrektion

vorkommenden Bauarbeiten sollen im Wege schristl. Submission vergeben
werden und zwar:

I. Die Grabarbeiten im Betrage von 539 45 ^
356 37 ^

Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

Ozeanfahrt nach New-Aork
6—7 Tage.

Schnell- L Hfostdaurpfer-Linienj,
zwischen

Bremen—Mw-Wrk
Gmua—New -Dork

Are« «»—Aakttmore , Wre¬
men —La -Olata , Htremerr—
Wrastlie«, Aremen— Hstaste«

Wremen Aullratten.
Nähere Auskunft erteilt der

NorddmtscheLloyd, Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schmid, Nagold,
« . F. Heintel, Pfalzgraf-«-

Weiler.

II. „ Chausfierungsarbeiten (Handarbeit)
im Betrage von

III . „ Lieferung von Kalkstein schütter im
Betrage von 1078 00 ^

IV. „ Maurerarbett im Betrage von 361 02 ^
V. „ Pslasterarbeiten im Betrage von 2936 ^ 50 ^

zusammen : 5271 34 ^
Pläne, Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus « zu

Simmersfeld zur Einsicht auf. Schriftliche, in Prozenten ausgedrückt«
Offerte sind

spätestens bis jum 24. Angnft
nachmittags 2 Uhr

ebendaselbst versiegelt , portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen
einzureichr ». Der Eröffnung der Offerte können dir Offertstrller an¬
wohnen und erfolgt der Zuschlag der Arbeiten sofort.

Nagold , den 15 . August 1899.
A. A. :

Oberamtswegmeister Schleicher ».
WÄI » II » » 8Ql »LILS I«. Fabrikat Mk. 43 . -
Wringmaschine Mk. 19.— Strickmaschine Mk. 16V . —
Fahrräder I». Mk. 1VV.— sianko jeder Bahnstation . Verlangt
Preisliste Nro . 5 mit viele» Dankbriefen von der allbekannten
Firma Jakob Ul« er , Schönaich b. Stuttg Agenten gesucht.

ktalLKiÄkeiLVVtzilei '.

Linlsilllllg.
Zn Ehre» der hier weilende« Luftkurgäfte^ findet - ei günstiger Witterung nächste«
Sonntag, den 2«. ds. Mts.
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Mnfikalifche Unterhaltung. Italienische Nacht.
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Lose L 1 Mark
empfiehlt so lange Vorrat

HV . Buchdrulkerei.
HX >zx zx ckßx >zx zx U x̂ ^

x4<

Baumaterialien - Empsehlung.

Hohle Gewölbsteine

x*<

xx

für Stallungen , Souterrains , Giskeller u . f. w ., Leicht widerstandsfähig ^

L

xtx

Flur- und
gelb und schwarz;
Dachpappe«

Karöolineum;
Schwemmsteine. Meter

«nd Kaminsteine;
feuerfesteBacksteine;

gegen Jeuchtigkeit, tragfähig und feuersicher;
große und kleine

Mackofenplatlen;
Lndoviri-

Doppelfatzsiegrl
Cement- «nd

Steinzengröhren;
Kamin- und DnnstauWc;

>tL Mannheimer, längst bewährter

Nagold.
Einen soliden, tüchtigen

Hekonomie-
knecht

suche zu baldigem Eintritt bei hohem
Lohn und guter Behandlung.

Ltzvift . Schrrsir
auf der Insel.

1r <öibrL « n » « i»
bei kvbr . 8tvns , üsaUuxell

SsrdsrsiL Irsidrismövfg.di'itt.

Kppotheken- , Kredit-, Kapital-
»«d Aarkeyu-Svchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
^VilbsIiL Lirsed , Mannheim.

Das rühmlichst bekannte, große
övttikllel'n-l.sger

Karry Anna , Altona b .Hamburg
versendet gegen Nachnahme

in garantiert tadelloser Ausführung
Kute neue Betifedern f 50 , 60 u.
80 Pf . das Pfd. Vorzüglich gute
Sorten für 1 Mt . u. 1,25 Mk. Weste
Hiralität (befand , empfohlen ) nur
1,60 Mk. -

Prachtvolle Kalb-
öaurren nur 2 Mk. das Pfund.
Prirna § aunerr nur 2.50 Mk. u.
3 Mk. das Pfund. Kroße gute
Wetten (Unterbett , Decke u . 2 Kissen)

für 15 , 20, 25 und 30 Mk.

Umtausch bereitwilligst . — Agenten
überall gesucht.

Hoteliers und Händler Extrapreise.

I

Kn Aduahm von UaWuladungeu
Fabrikpreise.billig- trotz Aufschlag.

Baumaterialien-Handlung,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M HX

x<

^ Streng reelle u . billigste BczngSinrellek
Zn mehr als150068 Familien imEeörauchel

^ Msokeäeru,
KLnfeSanne« , Schwanenseber«. Schwane»-
dannen u . alle anderen SortenBettfedern u . Dau¬
nen . Neuheit u. best« Reinigung garantiert!Gute , Preis« . Betifedern p. Pfund für0,68 ; 0 ,8» ;in t,4». PrimaHalbSau«e» i,s » : i,80. Po-
larfedernrhalbweiß2 ; weiß2 ,so. Silbcrweiste« aase- u . Schwanenfedern3 ; s,5» ; 4 ; s . Sil¬
berweiße ESnse- u . Schwanrndanne « s .io ; r;
8 ; io sicht chinefische« anzdanne » 2 ,5»; 3.
Polardanne» 3 ; 4 ; S JedeSbelieb -Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgefallcubeS
bereitwilligst au?unsere Roste » zurückgenomuren.

peokoi' L 6o.
in Hstckonci Nr. 3» In Westfalen.

IM- Probe» u. ausführl . Preisliste « , auch über
Lettstolle. umsonst u. portofrei! Angabe der
. l-relstugen für Febern -Proben crwünschtl .

Hestorveue:
Heilbronn : Wilhelm Happel.
Heilbronn : Albert Koch, Baurat a. D.
Saulgau : Eduard Mattes , pens. Pfarrer.
Böckingen : Philipp Beckett.
Bernstadt: Matthäus Schmid, Bauer.
Stuttgart : Johann Ranst, Privatier.
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